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Bedtruͤbte 


V Etruͤbte Sterblichen! wie werden eure Seite? 
4 Bon Jahr zu Jahr verfügt? wie könne ihr bey 
| weiten 


So gluͤklich nicht mehr ſeyn / daß ihr die Zeit erreicht / 
Die eurer Vaͤter Zeit und hohem Alter gleicht. 

Vorhin hat man die Jahr zu hunderten gezehlet / 

Izt aber wird febr weit / wie man es ſieht / gefehlet. 
Denn auch derſelbe wird heut fuͤr gar alt geacht 
Der feine Kummer⸗Jahr auff fiebenzig gebracht. 

Und wenn man entlich auch an ſiebenzig gekommen / 

Hat ſchon den muͤden Leib erbaͤrmlich eingenommen 
So mancher harter Schmerz / ſo — Ach und 

id 


IRADI « 

Daß er nichts ſcheint zu ſeyn als ein verrot tes Kleid⸗ 
Schau deſſen Beyſpiel hie an dieſer ſeelgen Leichen 
Die muß auch vor der Zeit / die izt benant / verbleichen / 

Darzu war alles auch mit lauter Weh umſchrenkt 

In dem ſo manche Pein den ſchwachen Leib gekraͤnkt. 
Wenn es mit einem Wunſch koͤnt ausgerichtet werden / 
Waͤr unſer Wunſch allein / das man ſo bald zur Erden 

Nicht ſolche Maͤnner truͤg / als welche dieſer Stadt 

Zu Haͤuptern GOttes Huld ſelbſt vorgeſetzet hat. 
Ach aber! wenn man gleich ſich lang hiemit ergezet 
So iſt dem Menſchen doch ein feſtes Ziel geſeze /m/õ＋ 

Welchs niemand / wers auch ſey / hier uͤberſchreiten 


mila 8 an. ) fiu Adran. 
Hat man gleich lang gelebt / muß man doch ——— 


Iſt demnach wol geſchehn. Herr Hainz iſt uns entnomen 
Und iſt zur ewgen Ruh / die er verlangt gekommen. 
Die Stadt preiſt deſſen Ruhm / der er mit Raht und 
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In manther ſchweren Zeit vielmahl geholffen hat. 


M. Chriſtoph. Hartk noch / 
: Gymn. Prof 
Dus fefe tellus aperit, viresq; reſumit, 
Promat ut € gremio pignora grata fuot 
Eccc Patrem Patriæ rictu deglutit aperto: 
Mors, tumulo clari condit & offa VIR I, 
Sed velur agricola nunc dant bona femina ſulcis, 
Ut repleant lztis horrea vaſta fatis: 
Arboreos reſecant ramos ut fructibus arbos. 
Luxuriet ; Dominum lætiſicetq́; fuum : 
Haud aliter fapiens fummi Moderator Olympi 
Diſpenſat vitz ſtamina noftra DEUS. 
Virales alii lucis naſcuntur in auras, 
Delicix matrum, delicixá; patrum. j 
Increſcunt alii fortes florentibus aünis , etre 
Qxi patriam fervent; conſilioq́; juvent. 
Aſt alios Furie torvo ſpectacula Marti 
Dant; alios pontus mergit & unda ſali. 
Mifla fenum ac Juvenum deníantur funera paffim, 
Nullum fxva caput crede, tyranna fugit. | 
Linqven- 


Linqvenda eft tellus, domus, uxor, filius, aurum, 
Seu Rex dives eris, five colonus inops. | 
V efcimur hic qvotqvot jucundo munere terra y 
Omnes indomitz vis rapit una necis. 
Sic noſter multà CONS U L virtute corufcus, 
Cui fapiens Nomen ‚Mens qvoq; culta fuit; 
Curia qvem coluit, coluit Refpublica, tanqvam 
Plenum confilii judiciiq;V 1&u M; 
Hic jacet, heu ,ferisüs expers, ſepelitur in urna, 
Mandatur tertæ, vermibus elca datur. 
Sed nihil hic atræ morti conceditur ultra 
Nervos atq; cutem; Spiritus aftra tenet, - 
lllins pietas, Virtus, prudentia , nomen; 
Æternos vivent non moritura dies, 
Idcirco lacrymas moe(ti fufpendite ; Cives, 
Luctibus & nimiis ponite isq; modums - 
Non periit veter, fed præut i (te Senator , 
Pars ejus melior regnat in arce poli | 
Lindershaufen ubt, Lichtfus, Kronberger & un! 
Schulf regnant, patrii lumina clara Foti. 


Honoris da folatii ergo cowe 
dolens ſerib. 
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Ott lob / Hr. Haintze hat das ſeinig uͤberſtan den / 
Jetzt iſtEr frey und loß von ſeinẽ veibes Banden / 


Die Krankheit / Schmerten Kreuß / ja alle feine 


aan inu Noth, 
Iſt gäntzlich abgethau / durch einen ſanfften Tod. 


Er wird in Ewigkeit mehr keine Schmertzen ſpuͤhren / 


In dem ein Edler Rath Ihn weiter wollen kuͤhren. 
Hat Gott ihn ſelbſt erkohrn / weit hoͤher ihn ge⸗ 


Er dienet für dem Stuhl des Lammes / Tag und 
f > 


Wo aller Menſchen Rath nur Thorheit iſt zu nennen / 
Da ift der ſeelige Herr Haintz auch hingelangt / 


Wo fitt geehrtes Haupt mit emer Krohne prangt. 


Jetzt ſegnet Er zuletzt / ſein Ehgemahl / die Seinen / 
Herrn Eydam / Enkelin / ſie ſollen (o nicht weinen / 


Als ob es aus mit Ihm / drum hemmet eure Klag 


Ihr ſolt ihn wieder ſehn au jenem groſſen Tag- 
Da werdet ihr in Wonn in ſtiller Ruh und Frieden 
Beyſammen ewig ſeyn / und bleiben ungeſchieden. 


Nun ift ſein Schmertz und Ei om gantz ver⸗ 
N ehrt / 

Was offters er verlangt / iff ihme recht gewehrt. 
Sein ehrliches Gerücht ſol ihm hier niemand kraͤnken: 
Das Nahthauß und die es die werden ga 

ER enken ie 
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Wie unfer Seeliger (ohn alle Heucheley) 
Zu algemeinem Nutz / das Seine truge bey nA 
Nach aller Muͤgligkeit / doch wie die Welt gewohnet / 
Wie andern vor geſchehen / ſo ward er auch belohnet 
Mit Undank ebenfals / wer offt das beſte thut / 
Verdienet wenig Dank / Er mein es noch ſo gut. 
So ruhe Seeliger / von aller Muͤh und Sorgen / 
Bis das anbrechen wird der frohe juͤngſte Morgen / 
Da unfer Heyland ſelbſt / der groffe treue Hirtt 
Uns ſeine Schaͤfelein mit Nahmen ruffen wird. 
Ey komt ihr fromme Knecht / zu meinen lieben Knech⸗ 


\ x) engt ten EE | 
Dieweil ihr treu geweſt / kom̃t her zu meiner Rechten / 
Geht zu den Freuden ein / die ewig euch bereit / 
GOTT helf uns allen auch pe Defer Herrlig⸗ 

1 o tà dnd eit. 


VDiͤe betruͤbte Leidtragende / 
, Frau Witwe / 


Frau / und Jungfrauen Toͤchter 
Hierin Eydam und Anverwandten 
FRN 


Ki * ' q ewas auſſzurichten 
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| So haftu Edler Geiſt numehro überwunden / 
| Auf Arbeit / 9 üt und Streit die rechte Ruh gefunden / 
| Labſt dich mit dem Triumph in GOttes Freuden⸗Stadt 
Og welche ja kein Chrift fid) was zu freuen hat. 1 | 
Man fichet aber hier / das alle deine Lieben E 
(Ob es gleich wenig hilft) fid) um ben Riß betruͤben / | 
un rufft dir mancher nach / und mancher ſagt / zu fruͤh 
Herr fom / zeig ferner dich mit deiner weiſen Muh. 
Er ſagt / gehabt Euch wol / id) leb itzt frey von Plagen / 
Ihr duͤrffet meinen Fall fo ſchmertzlich nicht beklagen / 
Nun fey ich wo das Dach der hellen Sternen blitzt / 
Tuc alles unter mich was dort die Weit beſitzt. 
Zum rechten Freuden Ort bin ich nunmehr gekommen / 
Ize bin ich aller Qvaal und Ampts⸗Laſt gantz benommen / 
Um mich ift Chriftus ſelbſt / der meine Seel anblikkt / 
Sie auch mit Himmels Cuſt erfreuet und eravikkt. 


Zu letzter Ehren⸗Bezeugung wolmei 
iis nend auffgefeger von 


530 ‘Georgio Lehmanno, 
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